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MONIKA MANN

Aphorismen

Geldangst ist Todesangst — das Grauen vor .
dem Nichts. ^ \*

Der Schmerz kennt keine Grenzen. Dafür, dass
er dennoch endet, erntet er Ehre und Dank so
viel, dass er geneigt ist, wiederzukommen. %J

★ fNj
Der Rausch ist ein Kind und wenn er vorbei • ,.

ist, die Leiche eines Kindes — das traurigste. ^was es gibt.
★ ^

^Der Erfolg ist die Brücke zu allen.

Der Hass führt das Blut des Herzens dem
Verstände zu — ausgeleert ist jenes, berstend
aber dieser von Blutgericht.

lieber der Hoffnung ist der Glaube, darüber
das Gebet und darüber das Opfer, was darüber
ist, nennen wir nicht, doch wir wissen — es gibt
immer eine Steigerung zum Anstreben.
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